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Getreide-Magazine füllen in Anlage , Conftruction und Einrichtung fo befchaffen

fein , dafs
a) das Getreide darin vor dem Verderben gefchützt ift,
ß ) dafs fchädliche Thiere von denfelben abgehalten find , und

y) dafs das Getreide eben fo gegen Diebftahl , wie gegen Feuersgefahr mög-

lichft gefichert ift.
Je nach den Zwecken, denen Getreidefpeicher zu dienen haben , kann man

Vorrathsfpeicher und Handelsfpeicher , je nach der baulichen Anlage und

Einrichtung derfelben hauptfächlich unterirdifche Getreide - Magazine , Boden -

fpeicher und Schachtfpeicher unterfcheiden . Im Nachftehenden follen diefe

und einige andere Arten von Speichern , die unter einander vielfache Berührungs¬

punkte haben, getrennt betrachtet werden.

*45-
Einfache
Vorraths¬
fpeicher .

i ) Vorrathsfpeicher .

Fafft man die wichtigften Fälle in das Auge , in denen Vorrathsfpeicher noth -

wendig werden, fo gelangt man zu den folgenden Erwägungen .
a ) Gröfsere Etabliffements , welche eine bedeutende Menge von Körnerfrüchten

verarbeiten , müffen folche auch in entfprechenden Quantitäten vorräthig halten .
Defshalb findet man bei gröfseren Mühlenanlagen, Mälzereien, Brauereien , Bäckereien ,
unter letzteren insbefondere bei den Bäckereien gröfserer Cafernements , bei Kriegs¬
bäckereien etc. mehrfach Niederlagen oder Magazine für Korn , Gerfte etc . erbaut ,

die man unter die Vorrathsfpeicher zu zählen hat .
Fig . 187 . Neben 6 Mühlen an einem Arme des Fluffes Effonne ift das Getreide-

MHMni
Querfchnitt . — 1|500 n . Gr .

Magazin zu Corbeil (Fig . 187 u . 188 41) erbaut worden ; es ist im Lichten
80 m lang , 15 m tief und durch 3 Reihen Freiftützen in 4 Theile getheilt .
Daffelbe befiehl aus Erdgefchofs , fechs 3 m hohen Obergefchoffen und
einem eben fo hohen Dachgefchofs. Die Stärke der Umfaffungsmauern
nimmt von 1,3 m (in den Fundamenten) bis auf70 cm (im oberften Gefchofs)
ab . Die für das Magazin arbeitenden Mühlen dienen gleichfalls zum Auf¬
winden des Getreides bis in das Obergefchofs.

Der Getreidefpeicher , den Huart für feine Mühle zu Cambrai zu

Anfang der fünfziger Jahre errichtete , ift in Art . 168 (S . 137 ) befchrieben.
Es dürfte nicht ungeeignet erfcheinen , den hier in

Rede flehenden Vorrathsfpeichern diejenigen Getreide-

Magazine anzureihen, welche im Mittelalter vielfach in Ver¬
bindung mit Klöftern und Abteien erbaut worden find .
Die fo weit verbreiteten Zehntrechte , welche der Kirche
zuftanden , führten zur Errichtung folcher Speicher . Es

Fig . 188 . Fig . 189 .

Grundrifs . — 1/1000 n. Gr .

Getreide-Magazin zu Corbeil 4 ')
Getreidefpeicher der Abtei zu Vauclair 42) .

' /lOOOn . Gr .

" l Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 230 u . Bl . 490.
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waren dies ' häufig Gebäude von grofser Aus¬
dehnung und nicht feiten monumentalem
Charakter , die meift fehr folide conftruirt
wurden , fo dafs noch viele derfelben erhal¬
ten find .

0"\Als Beifpiel diene der in Fig . 189 , 190 u . 191 w
durch Grundrifs , Längenanficht und Querfchnitt ver- mbß
anfchaulichte Vorrathsfpeicher der Abtei zu Vauclair,
welche in der Nähe von Laon gelegen war und von
der nur noch diefes im XI . Jahrhundert 43) erbaute Ge¬
treide-Magazin exiftirt . Daffelbe bildet einen recht¬
eckigen Raum von 68 m Länge und über 13 m Breite,
welcher der Quere nach durch eine Scheidewand in
zwei Abtheilungen , der Länge nach durch eine Säulen-
ftellung in zwei Schiffe und der Höhe nach durch eine
gewölbte Lecke in zwei Gefchoffe getrennt ift . Das
Obergefchofs ift gleichfalls überwölbt ; mächtige Strebe¬
pfeiler ftützen die Umfaffungsmauern. An jeder Lang¬
feite führen je zwei Thüren in die beiden Abtheilungen
des Erdgefchoffes; zum Obergefchofsführt eine Freitreppe
an der vorderenLängsfront . Es fcheint , dafs hauptfächlich
das Obergefchofs zur Aufbewahrung und Confervirung
der Cerealien gedient hat, ' während im Erdgechofs ander¬
weitige Producte gelagert worden fein dürften.

ß) Eine nicht geringe Zahl von öffent¬
lichen Vorrathsfpeichern (auch Pro¬
viant - oder Kornhäufer , Proviant - Ma¬
gazine genannt ) älterer und neuerer Zeit
hatten den Zweck , die Ueberfchüffe guter
Ernten darin aufzubewahren , um dadurch
die Ausfälle ungünftiger Jahre zu decken ;
hierdurch follte in wirkfamer Weife den
Folgen einer Hungersnoth vorgebeugt oder
zum mindeften dem übermäfsigen Steigen
der Getreidepreife entgegen gearbeitet wer¬
den ; auch folchen Getreidetheuerungen , die
nicht etwa in Folge von Mifsernten, fondern
durch die Getreide - Speculanten hervorge¬
rufen werden , follte auf gleichem Wege be¬
gegnet werden .

Derartige Vorrathsfpeicher dienen , wie
leicht erfichtlich, zum nicht geringen Theile
den Zwecken der Approvifionirung , fo dafs
die in Rede flehenden Bauwerke ein Mittel¬
glied zwifchen den im vorliegenden und den
im folgenden Abfchnitte behandelten bau¬
lichen Anlagen bilden.

42) Nach : Verdier , A . u . F . Cattois . Architecturß
civile et domeftique au moyen äge et cz. la renaijfance , Bd . 1.
Paris 1864. S . 93.

*3) Die Abtei felbft wurde 1134 gegründet .
Handbuch der Architektur . IV . 3.
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Obwohl Nützlichkeitsbauten , wurden folche Vorrathsfpeicher in früheren Zeiten

nicht immer als folche ausgeführt ; vielmehr wurde denfelben nicht feiten ein mo¬

numentaler Charakter verliehen. Manche ftädtifchen Kornhäufer wurden mit folchem

Prunke aufgeführt , dafs fie ihrer eigentlichen Beftimmung entzogen und anderer

Verwendung übergeben worden find .
Schon im frühen Alterthume wurden Öffentliche Vorrathsfpeicher für Getreide

erbaut.
Jofeph rieth dem ägyptischen Könige , er möge in Anbetracht der heben unfruchtbaren Jahre ,

welche den heben fruchtbaren Jahren folgen würden , Getreidevorräthe in den letzteren auffpeichern , um

die Bedürfniffe während der erberen zu befriedigen . Jofeph füllte in den ägyptifchen Städten die vor¬

handenen und erbaute neue Magazine; es follen 36 grofse (ohne die kleineren) Getreide-Magazine die Vor-

räthe aufgenommen haben. Die neu angelegten Speicher wurden in je 7 Zellen getheilt , in deren jede

der Ueberflufs eines fruchtbaren Jahres gebracht wurde ; die Leerung derfelben während der Mifsernten

gefchah in der gleichen Reihenfolge, wie deren Füllung .
Aehnliche Einrichtungen behänden in China zu fehr früher Zeit . Der ältefte Vorrathsfpeicher,

deffen die chinefitche Gefchichte erwähnt , reicht mehr als 22 Jahrhunderte v . Chr . G . zurück. Diefer

und mehrere andere fpäter errichteten Speicher hatten allerdings einen anderen, als den in Rede behenden

Zweck ; das Gefetz fchrieb vor , dafs der neunte Theil aller Ernten an die Regierung abzuliefern fei ; hier¬

durch war letztere genöthigt , Magazine für die eingeliefertenKörnermaffen zu erbauen . Erh in den beiden

Jahrhunderten v . Chr . G . entbanden öffentliche Vorrathsfpeicher, welche den Ueberflufs erntereicher Jahre

aufzunehmen hatten ; im Jahre 54 v . Chr. wurde eine grofse Zahl öffentlicher Speicher errichtet , in denen

die Körnermaffen, welche während des laufenden Jahres nicht confumirt wurden , auf Staatskoben ein¬

gebracht und magazinirt worden find. Wenn auch , in Folge der heutigen Gebaltung des Verkehres, diefe

öffentlichen Speicher an Bedeutung einigermafsen verloren haben , fo exibiren doch gegenwärtig noch in

den wichtigeren Städten jeder Provinz folche Speicher , in denen alljährlich eine bebimmte Menge Reis¬

körner aufgefpeichert wird , die zur Zeit des Mangels den Unbemittelten ohne Entgeld verabfolgt , oder,

obwohl ziemlich feiten, zu einem angemeffenen Preife verkauft werden.
Fig . 192 zeigt 44) den Grundrifs eines derartigen öffentlichen Vorrathsfpeichers in China . Die

meiben Gebäude diefer Art zerfallen in zwei getrennte Theile : in eine kleinere Partie , welche die Ver¬

waltungsräume , fo wie die Wohnungen des Magazineurs und

des Wärterperfonais enthält , und in einen zweiten, weit gröfseren
Theil , der den eigentlichen Speicher bildet und worin Niemand

wohnt. Im vorliegenden Speicher entfpricht die vordere Ge¬

bäudepartie dem erbgedacbten Zwecke. Hat man die Vorhalle

und den Vorhof paffirt , fo kommt man in einen Saal , worin Be-

fuche empfangen und Berathungen abgehalten werden ; links und

rechts befinden üch Zimmer, Schlafräume etc.
Der rückwärtige Gebäudetheil , der eigentliche Speicher

liegt , um ihn der Bodenfeuchtigkeit mehr zu entziehen , mit

feinem Fufsboden um einige Stufen höher , als der vordere. In

diefer Partie dominirt der mit Steinplatten gepflaberte , grofse
Hofraum, wo , je nach Bedürfnifs, der Reis der Sonne ausgefetzt
und vom Staub befreit wird . Rings um diefen Hof find die

gefchloffenenMagazine angeordnet , durch Thüren von demfelben
aus zugänglich und durch Fenber erleuchtet . Die Reiskörner
find in oben offenen hölzernen Behältern , welche längs der
Mauern aufgebellt find , gelagert ; in diefe Behälter werden grofse
Cylinder aus Weidengeflecht eingefetzt , welche , behufs Con-

fervirung des Reifes, den letzteren mit der Luft moglichb in Be¬

rührung bringen follen .
An der rückwärtigen Seite des Haupthofes führen zwei

Durchgänge nach einer Eingangshalle , welche zum Einbringen ,
bezw . Fortfehaffen der Reisvorräthe dient ; dafelbb werden auch

4i) Nach : Architecture ckinoife . Greniers puilics . Revue gen . de Varch . 1859, S. 108.

Fig . 192

Öffentlicher Vorrathsfpeicher in China 44).
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das Abwägen , die Controle- und fonfti-
gen Manipulationen mit den Säcken vor¬
genommen.

Auch im alten Rom wur¬
den öffentliche Getreidefpeicher
in ähnlichem Sinne und zu
gleichen Zwecken erbaut ; nur
einige wenige von den Römern
und Karthagern errichteten Ge¬
treide - Magazine dürften Han-
delsfpeicher gewefen fein .

Man bezeichnete die verfchiede-
nen horrea und granaria als :

a ) horreunt fubterra ?ieum , ein
Korn-Magazin , welches nach Art der
unterirdifchen Getreidegruben oder Silos
(hebe Art . 143 , S . m ) ausgeführt war ;

f>) horreuvi penfile , ein trockener,
auf Säulen oder auf einem Damme
ruhender , luftiger Kornfpeicher , und

c) horrewn publicum, das grofse
Öffentliche Kornhaus , worin vom Staate Getreidevorräthe aufbewahrt wurden , um fie zur Zeit der Notli
zur Hand zu haben 45) .

Nach dem Stadtplan Canina % 4e) lagen die granari Lolliani hart am Tiber ,
in der Ecke , welche die Aurelianifche Mauer mit dem Tiber -Flufs bildet , alfo in
der Nähe des Monte Teftaccio, in der regione XIII , Aventina 47) . Längs des Flufs-
ufers waren wohl die meiften Kornfpeicher errichtet ; das meifte Getreide kam
bekanntlich aus Sicilien etc . zu Schiff, fo dafs
die Speicher zugleich als Ausladehallen dienten .
Die öffentlichen Vorraths -Magazine trugen viel¬
fach die Namen ihrer Erbauer (horrea Aniceti,
horrea Vargunteii, horrea Sejani etc .), felbft die
Namen von Kaifern [horrea Augnfii, horrea Do-
mitiani etc .) .

Wie der einem alten Marmorplan nach¬
gebildete Grundrifs in Fig . 193 zeigt , fcheinen
die einzelnen Kornkammern in einem Viereck
um einen grofsen Hof herum angelegt gewefen
zu fein . Die perfpectivifche Anficht in Fig . 194
ift dem Werke Bellori s 48) entnommen , der die-
felbe als nex antiqua pictura « bezeichnet .

Das unterirdifche Getreide - Magazin zu
Amboife , wovon Fig . 195 49

) einen Durchfchnitt giebt , foll unter Julius Cäfar aus¬
geführt worden fein .

Fig . 194 .

,£X <z*tfü

45) Die erfte Anregung zur Errichtung folcher Vorrathsfpeicher fcheint von C. S. Gracchus herzurühren .
46) Pianta topografica di Roma antica con i Principali monumenii in : Canina , L . L 'architethira Romana etc.

Rom 1834. (2. Aufl , 1844.)
47) Die Ruinen der grofsen horrea populi Romani fah man noch im 16. Jahrhundert zwifchen dem Aventin und dem

Monte Teftaccio ; jedoch find aucb diefe , wie die Ueberrefte der anderen Speicher verfchwunden .
48) Ichnographia veteris Romae cum notis J . P . Beliorii . Rom 1764.
49) Nach : Allg . Bauz . 1852, S . 231 u . BI. 492.
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Daffelbe ift in den Kalkfelfen eines Hügels gehauen , deffen Fufs von der Loire befpült wird . Es

befteht zunächft aus mehreren unterirdifchen Räumen, wovon die bedeutendften , in 4 Gefchoffe getheilten
in zwei parallelen Reihen angelegt und 5 m von einander entfernt find ; in der Felfenmaffe , welche fie

trennt , ift eine Treppe angebracht worden . Aufserdem find 4 fchachtartige Räume von 4,2 m im Durch-

meffer und 4,1 m Höhe vorhanden ; diefe fcheinen hauptfächlich zum Aufbewahren von Getreide gedient zu

haben . Diefe Schächte oder Brunnen find mit Backfteinmauerwerk ausgekleidet und mit einem aus gleichem
Material hergeftellten Kugelgewölbe überdeckt ; diefelben ftehen mit den oberen und unteren Kellern durch

Oeffnungen in Verbindung, welche wohl zum Füllen und Leeren der Brunnen dienten.

Fig . 195 .

Unterirdifches Getreide -Magazin zu Amboife 49).

Im fpäteren Mittelalter war befonders die Unficberheit des Landfriedens die Veranlaffung zur Er¬
richtung öffentlicher Vorrathsfpeicher; jede Stadt muffte deren halten , zunächft für die Zeit von Be¬
lagerungen, dann auch gegen Theuerungen.

In Böhmen fcheint Carl IV , zuerft für Getreide-Magazine geforgt zu haben.
Die Schweiz , Rufsland und Deutfchland haben gleichfalls, um Hungersnothen und Korntheuerungen

vorzubeugen , öffentliche Vorrathsfpeicher erbaut. In Bern , das in Folge feiner geographifchen Lage , fern
von den Küften und mitten im Gebirge , fich nicht leicht das ihm fehlende Getreide verfchaffen konnte ,
wurden Getreide-Magazine angelegt.

Ein folches , 1786 erbaut , ift durch den Grundrifs in Fig . 196 50) zur Darftellung gebracht . Diefes
Magazin ift ca . 85 m lang und 20 m im Lichten tief ; es befteht aus einem 5 m hohen , überwölbten Erd-

gefchofs und , mit Einfchlufs des
Dachgefchoffes, aus 5 Obergefchoffen,
jedes 8,75 m hoch . In der Mitte be¬
findet fich eine Durchfahrt für Wa¬
gen , neben diefer die nach den
Obergefchoffen führende Treppe ;
über der Durchfahrt liegen im ober-
ften Stockwerk Winden zum Hinauf¬
ziehen der Säcke durch die in den
Fufsböden angebrachten Klappen¬
luken.

In Zürich fand fich die Stadtbehörde noch im Jahre 1848 veranlafft, ein Ge¬
treide-Magazin zur Vorkehrung gegen Theuerung und Hungersnoth zu erbauen .

Daffelbe kann 300 cl™ Getreide aufnehmen , ein für den Confum der Stadt wohl geringes Quantum,
das aber dem beabfichtigten Zwecke entfprechen foll ; die Baukoften diefes Vorrathsfpeichers haben
35000 Francs betragen.

In Rufsland hatte fchon Peter der Gro/se die Errichtung grofser Kornfpeicher
angeftrebt ; doch führte fie erft Katharina II . auf den Staatsdomänen und in den

Fig . 196 .

Getreide -Magazin zu Bern 50). — /̂looo n . Gr .

.}-A ; !Ap A iIX |j ' 1X ?!/'<.•I Ii !; ,\ j{x I.iiiiffli

5°) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 231 u . Bl . 491.
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Städten ein . Kaifer Paul wollte auch die Grundbefitzer dazu verpflichten , und fein
Gebot wurde 1802 wiederholt ; indefs gefleht der Minifterial-Bericht von 1804 zu ,dafs die Dorf-Magazine gröfstentheils nur leere Rechnungen und Reftanten -Verzeich-
niffe enthalten hätten .

Befonders glänzend in der Gefchichte der öffentlichen Vorrathsfpeicher lieht die Verwaltung Friedrich
des Grofsen da , welche inmitten der Hungersnoth von 1771 und 1772 nicht blofs ihrem eigenen Lande
halb fo hohe Kornpreife erhielt , wie fie bei den Nachbaren üblich waren , fondern auch an 40000 fremde,nach Preufsen herüber geflüchtete Bauern zu ernähren vermochte.

Diefe Refultate beftimmten auch Kaifer Jofeph II . 1788 anzuordnen, dafs jeder ackerbauende Unter-
than von den vier Getreidearten , die er baue , nach Abzug der Ausfaat den dritten Theil derfelben zum
Schüttkaften der Gemeinde abführen folle und dafs diefer Vorgang durch drei Jahre fortzufetzen fei ; hier¬
durch follte ein der Ausfaat gleicher Sicherheitsvorrath aufgefpeichert werden , aus dem im Nothfalle zu-
nächft dem bedürftigften Landmanne Unterftützung geleiftet , der Reft für andere Nothleidende verwendet
werden follte. Die damaligen Itaatlichen und focialen Verhältniffe in Oellerreich laffen es begreiflich er-
fcheinen, dafs diefe Abfichten nur in fehr verftümmelter Weife zur Durchführung gelangten.

In Frankreich ordnete der Convent unterm 9 . Auguft 1790 die Errichtung von
Vorrathsfpeichern an ; doch blieb das betreffende Decret in den Gefetzbüchern ein
todter Buchftabe . Napoleon griff das Project wieder auf, im Wefentlichen allerdings
nur im Intereffe der Verproviantirung von Paris . Im Jahre 1807 wurde mit dem
Bau des erften grofsen Getreide -Magazins zu Paris begonnen ; der Minifter Creiet
legte am 26 . December des genannten Jahres
den Grundftein dazu.

Dem erften Ertwurfe gemafs follte das Magazin
25 000 cbm Getreide aufnehmen können ; diefes Quantum
follte , mit dem im Erdgefchofs aufzufpeichernden Mehl -
vorrath vereinigt , den Bedarf von Paris für 2 bis 3 Monate
decken.

Der Speicher wurde an der Mündung des Ourcq-
Kanals in die Seine angelegt ; er befteht , wie der Grund¬
rifs des Erdgefchoffes in Fig . 198 zeigt , aus 5 Pavillons
und 4 Yerbindungsbauten und hat eine Länge von 850 m .
Nach dem urfprünglichen Projecte follte daffelbe einfchliefs-
lich des Dachraumes 6 Obergefchoffe erhalten . Thatfäch -
lich wurde das Gebäude nur in der durch den Querfchnitt
in Fig . 197 angegebenen Ausdehnung ausgeführt ; unter
dem ganzen Magazin laufen Keller hin , die mit Kreuz¬
gewölben bedeckt find. Der Koftenaufwand für das be-
ftehende Gebäude hat 5 Mill . Francs überfchritten ; wären die übrigen Obergefchoffe ausgeführt worden,
fo würde derfelbe 9 »6 Mill . Francs betragen haben.

Ein zweiter franzöfifcher Vorrathsfpeicher ift das von Duhamel in Lyon erbaute Getreide-Magazin
(Fig . 202 ) , welches 147 m Länge und 16 m Tiefe hat ; die Gefammthöhe beträgt 21 m . Das Gebäude ift
in ein Erdgefchofs und 2 gewölbte , 5 m hohe Obergefchoffe (ohne Dachgefchofs) getheilt ; die Kreuz¬
gewölbe werden von zwei Reihen Steinfäulen getragen . Das Erdgefchofs ift feiner Feuchtigkeit wegen
zum Aufbewahren des Getreides untauglich ; die Obergefchoffefaffen (bei 60 cm Schüttungshöhe) ca . 2700 cbm
Getreide , alfo verhältnifsmäfsig wenig ; die Baukoften haben 1/i Mill . Francs betragen .

Italien hat auch öffentliche Vorrathsfpeicher aus der Renaiffance- und aus
fpäterer Zeit aufzuweifen. Eines der intereffanteften Bauwerke diefer Art ift der
berühmte Kornfpeicher Or San Micchele in Florenz , 1336 von Taddeo Gaddi be¬
gonnen , 1442 vollendet 52).

Fig . 197 .

Getreide -Magazin zu Paris 51). — YöOOn - Gr .

51) Nach : Gourlier , Biet , Grillon et Tardieu . Choix d 'edifices publics projetes et conftruits en France depuis le
commencement du XIXe fi 'ecle . je vol . Paris 1845—50. S. 19 u . PI . 365, 366.

52) Befchreibung und Abbildungen diefes Speichers find zu linden in : Rohault de Fleury , G . La Toscane au
moyen dge . Bd . I . Paris 1870. S. 5 u . PI . I—VI .
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Getreide -Magazin zu Lyon 53). — ^iooo n* Gr .

Im Jahre 1355 übernahm Orcagna die Leitung des Baues und verwandelte die bis dahin offene
Getreidehalle des Erdgefchoffes in eine Kirche ; das Obergefchofs blieb Getreide-Magazin. Die Fagade
zeigt einen reichen Schmuck von Statuen , den Schutzheiligen der Zünfte.

Ferner ift der 1625 , wahrfcheinlich von Galeaffo Aleffi , erbaute Getreide-
fpeicher zu Genua (Fig . 199, 203 u . 204 54) zu erwähnen .

Derfelbe befteht aus einem Erdgefchofs und 4 überwölbten Obergefchoffen; darüber und in der
Mitte des Gebäudes erhebt fich noch ein weiteres Gefchofs, wo die zur Reinigung des Getreides dienenden
Apparate aufgeftellt find . Zwei
fich rechtwinkelig durchkreuzende pjg 20^
Durchfahrten dienen zum be¬
quemen Auf- und Abladen der
Getreidewagen ; fie bilden im
Kreuzungspunkte eine Art Vefti-
bule . Die 4 zur Aufbewahrung
des Kornes dienenden Gebäude-
abtheilungen find je 86 m lang ,
15 m tief und können 1500 cbm
Getreide aufnehmen.

Zwei weitere italieni-
fche Vorrathsfpeicher find
in Fig . 201 , 206 bis 208
aufgenommen .

Das Kornmagazin zu Neapel
(Fig . 201 u . 206 ) ift am Meere
gelegen und hierdurch , fo wie
durch feine Ausdehnung (360 m
Länge , bei 17 m lichter Tiefe)
und feine Ausführung in dunkel-
rothen Backfteinen weithin ficht-
bar . Es befteht aus einem Erd¬
gefchofs und drei überwölbten
Obergefchoffen, wovon das oberfte
mit einer Terraffe bedeckt ift .
Die 3 Obergefchoffekönnen 8 bis
10 000 cbm fallen, was , in Rück¬
ficht auf die Dimenfionen des
Baues, ein geringes Quantum ift .

In Neapel find auch unter-
irdifche Getreidebehälter (Fig . 207
u . 208 55) erbaut worden , welche den oberirdifchen vorgezogen werden , da fich das Getreide darin fehr
gut erhält . Die unterirdifchen , gemauerten und überwölbten Magazinsräume fallen 10 bis 12000 cbra Ge¬

llD..1ULD

u

Querfchnitt durch
das Veftibule . eine Speicherabtheilung .

Getreide-Magazin zu Genua 54) .

53) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 230 u . BL 491.
5i ) Nach : Gauthier , P . Les plus beaux edifices de la ville de Genes et de / es envirous . Nouv . edit . Paris 1845.

PL 44 u. 45.
55) Nach : Allg . Bauz . 1852, S. 229 bis 232 u . Bl . 490, 491 u . 492.
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Fig. 205 . treide ; über denfelben erhebt Fig . 206.
fich ein eingefchoffiger Bau,
worin das Getreide vor dem
Einfchütten gereinigt wird
und durch den die Getreide¬
behälter vor dem Eindringen
des Regens gefchützt find .

Solche öffentlichen
Vorrathsfpeicher haben ,
fo weit es fich um die
Culturftaaten Europas
und Amerikas handelt ,
an Bedeutung vollftän-
dig verloren . In Folge
der riefigen Entwicke¬
lung der Verkehrsmittel ift das Eintreten einer
Hungersnoth , wie folche durch Mifsernten hervor¬
gerufen werden könnte , in unterer Zeit, wo ungari -
fches , ruffifches , amerikanifches und ägyptifches Ge¬
treide auf dem Weltmärkte concurriren , kaum denk¬
bar . Eben fo ift auch die fog . Theuerungspolitik ,
d . i . der Inbegriff der Mafsregeln, welche einer Ge -

treidetheuerung Vorbeugen oder fie befeitigen oder ihre Wirkung mildern follen ,
durch die Geftaltung der modernen Verkehrsmittel , die es ermöglicht , an die
von Getreide entblöfsten Gegenden mittels Eifenbahnen oder über den Ocean

Getreide -Magazin zu Neapel 55).
I/500 n . Gr .

Getreide -Magazin zu Lille 55).
VöOOn* Gr .

Fig . 207 .
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Unterirdifches Getreide-Magazin zu Neapel 55) .
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hinweg jede beliebige Menge Getreide zu fchaffen , ziemlich gegenftandslos ge¬
worden 56) .

Y) Endlich ift noch jener Vorrathsfpeicher für Getreide zu gedenken , die aus J47-
militärifchen Bedürfniffen hervorgehen , welche in Standlagern und befeftigten Plätzen vtrathf
erbaut werden und im Falle einer Belagerung den erforderlichen Getreidevorrath fPeic:her -
zu bergen haben .

Die Römer hatten ihre befeftigten Plätze zum Theile mit Kornfpeichern ansgeriiftet; die unterften
der die Säulen des Trajan und Antonin fchmückenden Reliefs weifen folche durch Pallifaden befeftigte
Magazine auf.

Das Getreide-Magazin in Lille (Fig . 200 u . 205 55) liegt hinter den Wällen , ift 64 m lang und
18 ,5 m im Lichten tief. Es befteht aus einem gewölbten Kellergefchofs, einem Erdgefchofs , 4 Ober-
gefchoffen von je 4 m Höhe und 3 Dachgefchoffen ; das Innere ift durch 2 Reihen Freiftützen , welche die
Balkenlagen tragen , in drei gleiche Theile getheilt . Die Treppen find an den Ecken des ' Gebäudes in
befonderen vorfpringenden Bautheilen angebracht .

Die Getreide-Magazine der Kriegsbäckerei in Paris find in Art . 168 (S . 138) , das Körner-Magazin
der neuen Militär-Etabliffements in Dresden ift in Art . 175 (S . 150) befchrieben.

2 ) Handelsfpeicher .

Wie fchon früher angedeutet wurde , find hauptfächlich erft in neuerer Zeit
Getreidefpeicher erbaut worden , in denen Cerealien für die Zwecke des Getreide¬
handels gelagert und confervirt werden, die alfo den Charakter von Handels -Magazinen
haben . Unter diefen find es wieder die Handels - Getreidefpeicher im engeren Sinne,
deren Errichtung und wirthfchaftliche Bedeutung erft der neueften Zeit angehören .
Es laffen fich im Wefentlichen drei Arten von Handelsfpeichern für Körnerfrüchte
unterfcheiden .

a) In erfter Reihe ift derjenigen Gebäude zu gedenken , welche in Städten für h*.
die Zwecke des Getreidemarktverkehres nothwendig werden . In Städten mit be- Qeteide

'
deutendem Getreidehandel , wo nicht nach Mufter und auf Beftellung ge - und Ver - hallen,
kauft wird , wo vielmehr der Käufer feine Waare in natura auf den Markt bringt ,
find Baulichkeiten erforderlich , in denen das angefahrene Getreide , gefchützt vor
Regen und Schnee , zunächft zum Verkauf bereit eingeftellt wird ; die nicht ver¬
kauften Getreidemengen müffen in anderweiten geeigneten Räumen aufgefpeichert
und confervirt werden . Die Gebäude , welche diefem Doppelzwecke zu entfprechen
haben , find meift hallenartige Anlagen , wefshalb für diefelben die Bezeichnung G e-
treidehallen ganz geeignet fein dürfte .

Ein folches Bauwerk befteht im Wefentlichen aus einer Halle , worin an be-
ftimmten Tagen der Verkauf des Getreides ftattfindet , und aus ein oder mehreren
Magazinsräumen . Da indefs der Verkauf von Getreide der Hauptzweck einer Ge¬
treidehalle ift und da in der Regel die Verkaufshalle den räumlich bedeutendften
Theil derfelben bildet , empfiehlt es fich , die fraglichen Gebäude unter die Markt¬
hallen einzureihen , und es ift demgemäfs deren Befprechung im 5 - Kapitel des
nächften Abfchnittes zu finden.

ß) In getreidereichen Ländern , befonders in Ungarn , Croatien etc . wird den x+9-
Bahnen in einzelnen Monaten des Jahres Getreide in folcher Menge zugeführt , dafs rpe icher.
felbft bei Anwendung der günftigften Fahrordnung die BahnVerwaltungen nicht im
Stande find , die zugeführten Maffen fortzufchaffen. Eben fo kann es Vorkommen,

56) Vergl . Roscher , W . Ueber Korntheuerungen etc . Stuttgart 1847. (3. Aufl . : Ueber Kornhandel und Theuerungs -
politik . 1852.)
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